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2, Dié Mitglieder der Generalwittwenkaſſe nah dem Stande vom 1. Jannar 1877 .

Die Wittwenkaſſe der badiſchen Hof - und Civilſtaatsdiener ( Generalwittwencaſſe ) beſteht ſeit

1810 nach den Statuten vom 28 . Juni deſſelben Jahres . Dieſe Statuten haben durch das Geſetz

vom 23 . Juni 1876 einige weſentliche Veränderungen erfahren , insbeſondere dadurch , daß das

Jahresbenefizium der Wittwen von 16½ auf 25 Prozent und der Jahresbeitrag der Mit —

glieder von 1½ auf 3 Prozent der immatrikulirten Jahresbeſoldungen erhöht worden iſt . Alle

künftigen Hof - und Staatsdiener treten mit den erweiterten Rechten und Pflichten in den Verband

ber Wittwenkaſſe ein ; den bisherigen Mitgliedern ( mit Ausnahme der aus dem Staatsdienſt ent —

laſſenen ) ſtand es frei , innerhalb dreier Monate nach Erlaſſung des Geſetzes von 1876 in den

veränderten ( ſog. neuen ) Verband überzutreten oder in dem unveränderten ( ſog . alten ) Verbande

zu bleiben . Von der Befugniß des Uebertritts zum neuen Verband Haben von den am 1. Juli 1876

vorhandenen 2327 Mitgliedern 1661 Mitglieder ( 71 / ) Gebrauch gemacht , 666 Mitglieder

( 28,6 9h) find in dem alten Verband geblieben.
Um eine beſſere Grundlage für die ſpätere Beurtheilung der Wirkung der ſtatutariſchen

Beſtimmungen der Wittwenkaſſe zu gewinnen , iſt eine Erhebung des Alters , der Dienſtzeit , des

Familienſtandes und einiger Alters - und Zeitverhältniſſe der Ehen der Mitglieder auf den 1. Ja⸗

nuar 1877 vorgenommen worden . Dieſe Erhebung wird ihren vollen Werth erſt dann erlangen ,

wenn die fortgefetzte Sammlung analoger Angaben über die Einzelfälle oder wiederholte ähnliche

allgemeine Aufnahmen Vergleichungen und Schlüſſe zulaſſen . Indeſſen bietet die Erhebung ſchon

jetzt das Material zu Zuſammenſtellungen , welche , fo weit fic von allgemeinem Intereſſe ſind , in ta —

bellariſchen Ueberſichten folgen .

Einige der weſentlichen Zahlenergebniſſe dieſer Ueberſichten mögen hier beſonders hervor —

gehoben werden :

Nach Tabelle I . wurde die Auſtalt mit 1229 Mitgliedern eröffnet ; die Mitgliederzahl Hob

ſich in allmähligem Steigen bis zum Jahre 1824 ( bis wohin die vollſtändigen Aufzeichnungen

der Anſtalt zurückreichen ) auf 2353 ; nach mehreren Jahren annähernden Stillſtandes fiel ſie bis

auf 2037 im Jahre 1861 , von wo ab ſie wieder ſtieg bis auf 2348 am 1. Yanuar 1877 .

Die Bahl der Aufnahmen betrug von 1810 bis 1877 im Ganzen 6498 , die der Abgänge

durch Tod und Austritt 5387 . Die letzteren können für die Jahre vor 1824 nicht mehr voll —

ſtändig von einander getrennt werden .

Xu ben 52 Jahren von 1824 Hig 1877 ftarben 3961 Mitglieder , von denen 2648 Wittwen

und 134 zum Benefizienbezug berechtigte Waiſen ( ſog . Waiſenfamiiien ) hinterließen . Die Ver⸗

ſorgungspflicht der Anſtalt wurde in 70,1 % der Sterbefälle praktiſch.

In derſelben Zeit traten 362 Mitglieder aus dem badiſchen Hof - und Staatsdienſt und

damit aus der Anſtalt aus . Auf 11 Sterbfälle kommt ein Austritt . Angenommen , daß dieſes

Verhältniß dauernd iſt , kommen auf 100 Aufnahmen 64,15 Verſorgungsfälle .

Am 1. November 1876 gab es im Ganzen 904 Wittwen und Waiſenfamilien im Benefizien⸗

bezug und fam cine Benefizienverforgung auf 2,57 dermalige Mitglieder .

An dieſer Stelle wird zur Erläuterung bemerkt , daß alle Hofdiener und alle Staatsdiener

( mit Staatsdienereigenſchaft angeſtellte Civilſtaatsbeamte ) , ſeien ſie im activen Dienſt oder penſio —

nitt , verpflichtet find , der Generalwittwencaſſe beizutreten und darin zu verharren , gleichviel

ob ſie ledig , verheirathet oder verwittwet find und daß die aus dem Hof - und Staatsdienſt ent⸗

laſſenen Mitglieder nach zehnjährigem Dienſt berechtigt ſind , in der Anſtalt zu verbleiben .

Nach Tabelle II . waren am 1. Januar 1877 von den Mitgliedern 364 ledig ( 15,5 ody

1778 verheirathet ( 75,8 ) , 201 Wittwer ( 8,6 h ) und 2geſchieden ( 0,1 00 ) Im alten Ver⸗

bande waren noh 638 Mitglieder ( 27,2 ) ; ber neue Verband zählte 1707 Mitglieder ( 72,8 ) .

Im activen Dienſt ſtanden 1940 Mitglieder ( 82 , %) , während 405 Mitglieder ( 17,3 Ya

Penſionäre oder aus dem Hof - und Staatsdienſt ausgetreten waren .

Von den Ledigen waren mehr als die Hälfte , von den Wittwern nahezu ſechs Siebentel im

alten Verband geblieben ; von den Penſionären waren etwa zwei Fünftel zum neuen Verband über⸗

gegangen . Von den Verheiratheten Hatten 263 oder 14,7 5 die Gelegenheit zur beſſeren Ver

ſorgung der Hinterlaſſenen ungenützt vorübergehen laſſen . Die im alten Verband verbliebenen

Mitglieder gehören überwiegend dem höheren Lebensalter an ; immerhin iſt die Zahl der jüngeren

Mitglieder des alten Verbandes verhältnißmäßig nicht unbeträchtlich , namentlich unter den Ledigen ,

Gortſetzung auf Seite 282 . )
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